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Halle und Almgegend
Halle 9 Januar

ſJn dem neuen preußiſchen Etat, den der Finanz
miniſter Miquel geſtern dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt hatſind auch einzelne Poſitionen die für unſere Stadt von Wichtig

keit ſind vorhanden För die Univerſität ſind vorgeſehen
ein Erſatzordinariat in der theologiſchen Fakultät Umwandlung
des Extraordinariats für Agrikultürchemie in ein Ordingriat und
ein Abtheilungsvorſteher beim chemiſchen Jnſtitut Zur Her
ſtellung von Fechträumen in der Moritzburg iſt eine ein
malige Ausgabe von 25,000 M gefordert Endlich iſt im Be
zirk der Eiſenbahndirektion Halle die r ate für die

des Bahnhofes Delitzſch mit 100,000 M ein
geſtellt

Verſchönerungskommiſſion
Pläne des Hrn Stadtbaurath Genzmer
geſtaltung des nördlichen Theiles unſeres Stadt
gottesackers anf der Strecke längs der kliniſchen
Bauten erörtert Nach dem vorliegenden Plane würde die jetzt
dort vorhandene Böſchüng mit der Treppe und den nicht recht
gedeihenden Anpflanzungen beſeitigt werden und einem breiten
mit der Hagenſtraße in gleicher Höhe laufenden Fußweg
der von den ſchönen Linden des Gottesackers hinreichend
beſchattet wird Platz machen Die jetzt dort befindliche eiſerne
Einfriedigung würde um ſo viel weiter nach der Hagenſtraße
gerückt werden als es zuläſſig erſcheint Der dannhinter der Einfriedigung befindliche angrenzende Theil des
Gottesackers würde landſchaſtlich geſtaltet werden ſo daß dem
Auge hier ein ſchönes Bild geboten werden wird Von der
Anlage eines Teiches wie neulich in einem kommunalen Verein
beſtimmt behauptet wurde iſt keine Rede wohl aber geht man
mit dem Plane um Bäume auf der Seite der Hagenſtraße
längs der Kliniken alſo der Sonnenſeite anzupflanzen
Dann lag ein von Hrn Gärtner Jenſen im Auftrage des
Stadtbauamtes ausgearbeiteker Plan der Umgeſtaltung eines
Theils der Peißnitz vor der die volle villigung
der Kommiſſionsmitglieder fand Es handelt ſich um
eine gärtneriſche Anlage auf dem Theile der Peißnitz,
auf dem ſ Z die Buden aus Anlaß der Sedanfeſtfeier

Auf Grund der
wurde die Um

ſtanden Der jetzt als Ackerland benutzte Theil würde aus der
Pachtung des Rittergutes Gimritz herausgezogen werden was
ohne Schwierigkeiten angeht Auf dem Plane ſind hier auch
Spielplätze für Erwachſene LawnTennis und Kinder vorgeſehen
die Bepflanzung iſt ſo Pegltep daß ſie auch Hochwaſſer aus
zuhalten imſtande iſt er übrige Theil der Pelßnitz bleibt
als wilder Park erhalten Die Pläne wurden von der Ver
ſammlung mit kleinen Abänderungen genehmigt und liegen dem
Magiſtrat zur Genehmigung vor

Finanzkommiſſon Die für geſtern anberaumt ge
weſene Sitzung der Finanzkommiſſion hat nicht ſtattgefunden

Die Hallorendeputation, welche dem kaiſerlichen
Hauſe die Neujahrs Glückwünſche der Salzwirkerbrüderſchaft
im Thal überbrachte iſt geſtern abend wieder hterher zurück
gekehrt Jn Ergänzung unſerer bisherigen Mittheilungen über
die den Halloren an den erſten beiden Tagen zutheil gewordene
Aufnahme laſſen wir heute noch einige weitere Mittheilungen
über den ferneren Verlauf ihres berliner Aufenthalts folgen
Am dritten Tage begannen die Halloren ihre Glückwunſch
Tournée bei der Großherzogin Alexandrine von Mecklen
burg Schwerin der verwittweten Tochter des verſtorbenen
Prinzen Albrecht von Hocherfreut begrüßte dieſelbe
die Veputation welche ſie ſchon lange Jahre nicht empfangen
konnte und erkundigte ſich in eingehendſter Weiſe nach Familien
und Arbeitsverhältniſſen die ſie trotz der langen Jahre von
früher noch theilweiſe kannte Der nächſte Beſuch galt dem
Prinzen Georg von Preußen welcher nach den üblichen
theilnehmenden Fragen nach den Verhältniſſen von Halle und
beſonders nach dem jetzigen Stande der Moritzburg Angelegen
heit erkundigte Zur größten Freude gereichte ihm die Mittheilung
daß eine theilweiſe Reſtaurirung ſchon ſtattgeſunden hat und das
alte Denkmal früherer Zeiten eine würdige Beſtimmung erhält
Der Reichskanzler Fürſt von Hohenlohe dem die
Deputation daſſelbe Geſchenk Wurſt und Eier wie den
königlichen Herrſchaften überreichte wofür ſie mit Wein
bewirthet wurden frug u a nach der Jnduſtrie der Stadt
Halle Fürſt Günther von Schleswig Holſtein
Auguſtenburg der Bruder der Kaiſerin der bei ſeinem
Empfange der Halloren dieſelbe Frage an dieſe richtete
meinte noch in Bezug darauf daß die gegenwärtigen guten
Verhältniſſe in der Jnduſtrie in keinem Vergleich mit der
leidenden Landwirthſchaft ſtänden Prinzeſſin Arka

rich Karl kam nach Erledigung der Fragen nach den Arbeits
verhältniſſen und der kleinen Familie ihrer Beſucher auf alles
mögliche Jnduſtrie Handel und Wandel zu ſprechen auf welchen
Gebieten ſie ſich vollſtändig unterrichtet zeigte Damit hatten
die Beſuche bei den fürſtlichen Herrſchaften ein Ende der letzte
galt dann noch dem Polizeipräſidenten von Berlin
der den Halloren in liebenswürdigſter Weiſe für fünf
Tage ſeine Loge im gerwarfe zur Verfügung ſtellte
wofür ſich dieſelben mit Wurſt und Eiern revanchirten
Selbſtverſtändlich wurde die Erlaubniß dem kgl Opern
hauſe Beſuche abzuſtatten ausgiebig benutzt An
allgemeiner Aufmerkſamkeit und Neugier ſeitens der wiß
begierigen Berliner welche das Erſcheinen der bunten Leute
in der faſſionablen Loge gebührend anſtaunten fehlt es ſelbſtredend
nicht Carmen und Die Afrikanerin erzielten an dieſen Tagen
vielfach weniger Aufmerkſamkeit als die Salzmänner Für den

Cirkus Renz und Cirkus Buſch waren ihnen vom Kaiſer Billets
für den 2 Rang übergeben worden Wie ſchon mitgetheilt
ſpeiſten die Halloren den erſten Tag im Königl Schloſſe zu
Berlin am zweiten waren ſie vom Kaiſer ins Neue Palais in
Potsdam befohlen worden Ein Quiproquo ereignete ſich amerſten Tage an der Kaiſerlichen Tafel Bei der egrüßng des
Prinzen Heinrich bat dieſer bekanntlich um frühzeitigen Beſuch
für den nächſten Tag da er mittags äbreiſen müſſe Bei dem
Geſpräche mit dem Kaiſer hatte jedoch der Sprecher Ebert
dies vergeſſen und er kehrte nach Empfangsſchluß deshalb noch
mals um um den Kaiſer zu interviewen wann der Empfang
am nächſten Tage ſtattzufinden hat Höchſt beluſtigt von
der verlegenen Miene des biederen aggre be
obachtete der die Sachlage errathende Prinz Heinrich
und die andere hohe Tiſchgeſellſchaft den Ausgang
der Angelegenheit welche natürli e allſeitiger Zufriedenheit
Erledigung fand An den anderen Tage wurde den Halloren
das Eſſen von der königlichen Tafel nach ihrer Wohnung ge
ſchickt Die Deputation iſi wie immer hoöchbefriedigt von den
gewonnenen Eindrücken jeder iſt mit anſehnlichem Gepäck ver
ſehen worin neben den Pefeſferküchen der kleinen
kaiſerlichen Familie eine Anzgt Flaſchen Champagner und
andere Weine ſowie Torten Marzipan Fruchtkuchen c einen

Raum beanſpruchen folgt jetzt noch die
Berichterſtattung an den Vorſteher der e ſowie

ne und dann die alltägliche Arbeit die den jetzt
etwas Verwöhnten jedenfalls am Anfang nach all dem guten
Leben wenig ſchmecken wird Doch blüht ihnen die Hoffnung
im nächſten Jahre wieder an den kaiſerlichen Hof zu kommen
was bekanntlich nicht jedem Sterblichen beſchieden iſt

Bürgerverein für ſtädtiſche ne Denerſten Gegenſtand der geſtrigen Verhandlungen bildete das
eigenartige Verhalten der Gaswerke bei Abgabe von Koks an
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die hieſigen Bürger J herrſcht der Brauch daß auswärtige
Abnehmer Art erückſichtigung finden Man war der Anſicht
daß es Pflicht der er wgenhg ſei da ſie durch jahrelange Erahrung genau wiſſe wie viel die Stadtabnehmer brauchen
ieſes Quantum zuerſt in Rechnung zu ziehen und dasübrige nach Bedarf abzugeben Auch ſei es im Wiereſt der ge

ringer Bemittelten welche auch Steuerzahler ſind d an
daß e h lleineß Quar nn geren reiſe wie

ie Großabnehmer erhalten Bezüglich des Schulgeldetats
konnte man ſich nicht mit der Anſicht der 2 ſozialdemokratiſchen
Stadtväter befreunden welche wünſchen daß pro Schüler der
höheren Schulen nur derſelbe Zuſchuß geleiſtet würde wie für
die der Volksſchulen da ein größerer Prozentſatz der ärmeren Be
völkerung für welche Freiſtellen vorhanden geſchädigt und da
der Beſuch infolge höheren Schulgeldes geringer würde auch
der Zuſchuß demgegenüber größer ſich gepaltes Eine lange
aber anregende Debatte rief die Frage der ſtädtiſchen Be
amtengehälte rwach Wünſchenswerth für die Bürger ſei es war
die eine Anſicht wenn man eine Enquète der Gehaltsverhältniſſe
der in gleichem Range mit unſerer Stadt ſtehenden anderen Ge
meinden veranſtalte um zu ermitteln ob dieſelben weſentlich
differiren und dann einen Vergleich anzuſtellen mit dem Durch
ſchnittseinkommen eines ſich Tag und Nacht plagenden Ver
treters des Mittelſtandes der noch dazu keine Ausſicht habe
einſt penſionirt zu werden Wenn auch jetzt keine Remedur
geſchafft werden könne würde dies doch ſehr zur Belehrung der
Steuerzahlenden dienen Als ſonderbar m Je es gerade hier
empfunden werden wenn man allein jährlich 81,000 M für

r ausgebe Daſſelbe Gefühl habe derMagiſtrat er und um anſcheinend Remedur zu ſchaffen
ſollen mehr Beamte angeſtellt werden was den Stadtſäckel für
das erſte Jahr um 6000 M mehr belaſtet Ob die Sache damitin beſſere Vahnen gelenkt ſei wäre eine andere Frage denn es
bleibe immerhin die Frage offen wer die Arbeit leiſte die
Beamten oder die Hilfskräfte Eine beſſere Wirkung würde
ausgeübt wenn alles unnütze Schreibwerk vermieden
werde Beiſpielsweiſe werden jedes Vierteljahr die 31,000 Steuer
hier neu rubrizirt was bei anderer Einrichtung ſich voll
tändig erübrige Ein gutes Beiſpiel wie an Beamten geſpart

werden könne hat der Oberbürgermeiſter von Dresden gegeben
Ein großer Uebelſtand ſei es daß die ſtädtiſchen Beamten ohne
jede Kontrolle arbeiten und es würde von großem Vortheil ſein
wenn ähnlich wie bei der Provinzialverwaltung ein gut be
ſoldeter Beamter die Oberaufſicht über die Bureaus bekäme
Das Reſumé der Debatte war man möge gut beſoldete aber
durchweg auf Fleiß geprüfte und tüchtige Beamte anſtellen und was
zum Theil ſchon erreicht jede Nebenarbeit derſelben verbieten
Sache der Bürger ſei es nur Stadtverordnete
zu wählen die den Muth haben öffentlich der
artige Mißſtände vor dem Forum der Stadt
verordneten Verſammlung klarzuſtellen Pein
lich empfinde es jeder der einem Leichenkondukt beiwohne wenn
ſich das unbetheiligte Publikum in ungezogenſter Weiſe heran
dränge und in dem Bemühen mehr zu ſehen rückſichtslos über
die Gräber ſpringe und dieſe ſowie den Schmuck derſelben be
ſchädige Hier ſei es angebracht eine Kirchhofspoligei einzu
richten oder wie es ſchon auf manchen Straßen gefordert das
Rechtsgehen an den Gängen g fordern Vielfach werde
auch der Gräberſchmuck geſtohlen Ein gutes Beiſpiel wie man
dem entgegenarbeiten könne gebe der Nordfriedhofs Auffeher
welcher auf eigene Koſten Leute zur Ueberwachung des Fried
hofes angeſtellt hat Dieſes Vorgehen habe ſchon zu guten
Reſultaten geführt Nicht nur Leute des ſogenannten
Arbeiterſtandes ſondern auch Damen der beſſeren
Stände ſeien beim Blumendiebſtahl attrapirt worden
Eine nicht unnöthige Ausgabe wie ſo viele andere würde es des
halb ſein wenn man ſtädtiſcherſeits für jeden Friedhof Beamte
anſtelle welche dies zu verhindern ſuchen Ein Mißſtand beim
Stadtgöttesacker ſei es auch daß auf dem unbenutzten Theile
deſſelben die Gänge ſtetig bei Sommerszeit mit ſpielenden
Kindern und die Bänke vom Stammpublikum der Kirchhöfe ein
genommen werden auch würde der Durchgang von der Magde
burger nach der a dtrag immer von mit Körben be
ladenem Marktpublikum benutzt Daß dieſe allezeit Neugierigen
Kinder Kinderfrauen und Marktpublikum den Trauernden am
Grabe nicht gerade zur Erbauung dienen erſcheine jedem
fühlenden Menſchen ſelbſtverſtändlich Auch empfand man es
mißfällig daß ſämmtliche Aborte für Frauen nicht nur auf dem
Städtgottesacker ſondern auch in der weiteren Stadt wie für
den ſehen den Theil der Bevölkerung nicht zur Gratisbenutzung
offen ſtehen

Von unſerer Produktenbörſe Eine Deputation
ſeitens des hieſigen Vereins für Getreide und Produktenhandel
begiebt ſich auf Einladung der Freien Vereinigung der Berliner
Produktenhändler heute nach Berlin um gemeinſam mit Ver
retern der hauptſächlich in Betracht kommenden Vörſenplätze
über die gegenwärtige Lage der Börſen zu berathen Der
Vorſtand der Stettiner Kaufmannſchaft Herr Otto Kühne
mann hat dem hieſigen Verein für Getreide und Produkteu
handel ein anerkennendes Schreiben über deſſen Vorgehen geſandt worin es heißt Den mannhaften Hallenſern die als die

S die Worte in Thaten umſetzten
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Ortskrankenkaſſe für Brauer und Müller
Unter Vorſitz des Herrn Brauereibeſitzers Herm Freyberg
fand geſtern im Eiskeller die Generalverſammlung der Orts
krankenkaſſe der Brauer und Müller ſtatt Jn den Vorſtand
wurden gewählt die Herren Brauereibeſitzer Freyberg Vor
ſitzender ſowie Brauer Mendorf und Müller Bieler
Von freier Aerztewahl ſah man ab dem derzeitigen Kaſſenarztſoll jedoch aufgegeben werden nöthigenfalls Kranke an Spegiai

ärzte zu überweiſen

Der Miſſionsverein der St Ulrichsgemeinde
deſſen Mitglieder ſich an jedem erſten und dritten Freitag im
Monat verſammeln hielt geſtern nachmittag im Stadtſchützen
hauſe ſeine Jahresverſammlung ab Nachdem Herr Ober
diakonus Richter die Verſammlung mit einer kurzen Anſprache
eröffnet hatte erſtattete derſelbe den 14 Jahreshericht Die
Zahl der Mitglieder iſt auf 90 geſtiegen Die Bazar
einnahme hat auch im abgelaufenen Jahre eine Stei
gerung und zwar um 114 Mark erfahren ſie betrug3140,95 die Geſammteinnahmen des Jahres 3546,25 M
Dieſelben gelangten in der Weiſe zur Vertheilung daß 1546,25
Mark dem Reſerve und Arbeitsfonds 500 M zur Linderung
halleſcher Nothſtände 500 M für die Guſtav Adolf Sache
500 M unſeren Miſſiongren in unſeren Kolonien und 500 W
dem berliner Miſſionsfelde in a überwieſen wurden So
dann wurde der Vereinskaſſirerin Frl A Friedrich für die
echt pro 1896 dankend Entlaſtung re und bei der
Vorſtandswahl das durch das Loos ausgeſchiedene Mitglied
Frau r e Steckner wieder und Frl H Tambach
neu in den Vorſtand gewählt Zum Schluß machte Herr
Paſtor Samuele Contini aus Florenz als Gaſt intereſſanteMittheilungen über die Evangeliſation Jtaliens er erhielt eine

Altardecke und einen Geldbeitrag für die Chiess erangelica
ris tiana Mit einem Gebet des Vorſitzenden wurde die Ver

ſammlung geſchloſſen

Kunſtgewerbe VPerein Jn der Sammlung Poſt
traße 12 ſind von Sonntag ab Linoleummuſter der Firma
rnold a ſowie mehrere Gobelins außerdem

unſeren aufrichtigen

Materialproben zur Veranſchaulichung der Fabrikation von
Linoleum ſeitens der Rixdorfer Linoleüm und Wachstuchfabrik

4 der SaaleZeitung
ausgeſtellt Die Vorzugsliſte für Mitglieder zum

Anderbeck von einer

von ntrittskarten zu dem ProjektioArnold Böcklin wird am ictag deſhieſeß
in n ſuche um et i um Viel rung für

mehrere Karten an die othek PoſtſtrMartick Alter Markt 1 zu richten er an Herrn
Permanente Gemälde Ausſtellung von Tauſ

Groſſe Die Rohheit orientaliſcher Anſchauungen füh
uns der Franzoſe Paul Bouchard in ſeinem Die Stummen
des Serails betitelten Koloſſalgemälde vor Wir erblicken den
Anfang einer Kataſtrophe wie ſie die Laune und Willkür
orientaliſcher Herrſcher in früherer Zeit nur zu häufig erzeugten
Jn das Frauengemach dringen die Stummen des Serails, die
mordluſtigen Henker des Palaſtes um den Willen des Gebieters
8 vollziehen Die Frauen des verſtorbenen Herrſchers ſind die

pfer die ihren affen und Stricken überliefert ſind Sie
ſelber ſind ſtumm man hat ſie der Zunge beraubt und die
eigene Verſtümmelung macht ſie gegen fremdes Leid unempfindüch Alle Zugänge zu dem Gemache ſind beſetzt kein Entrinnen

iebt es für die beklagenswerthen Frauen die noch ſoeben ohne
lhnung des ihnen bevorſtehenden Schickſals ihr Daſein ver

traumten Die maleriſchen arzüne des Bildes verdienen volle
Anerkennung Jn dem Aufbau der Scene in der Charakteriſtik
des Schmerzes auf der einen Seite der teufliſchen Freude am
Morden auf der anderen Seite in der Geſtaltung der üppigen
begehrenswerthen Frauenleiber hat der Künſtler eine Meiſter
ſchaft bewieſen Ein Bild das den Beſchauer packt und in
ſeiner Erinnerung fortlebt Jn den Orient ſein Lieblingsebiet führt uns auch N Sichel mit ſeiner Rahel am

runnen, ein Bild welches wohl den beſten Werken ſeiner
Hand zugerechnet werden darf Ganz anders wirkt dagegen
Hermann Hendrich in ſeinem Fliegenden Holländer das
phantaſtiſche Geiſtesſchiff der nordiſchen Sage war ein Stoff
der ſeine Geſtaltungskraft mächtig anregen mußte ſo dürfen
wir dieſe ſeine Schöpfung auch als einen überaus glücklichen
Wurf bezeichnen

Der zum Beſten des Penſionsfonds des Halle
ſchen Stadtorcheſters am Sonnabend den 16 Januar im
Saale der Verein Berggeſellſchaft ſtattfindenden Soiree des
Frauenchors Deutſches Lied liegt ein ebenſo geſchmackvoll
gewähltes als intereſſantes Programm zu Grunde ſo daß der
Beſuch des Konzerts den hieſigen Muſikfreunden auf das wärmſte
empfohlen werden kann um ſo mehr als die künſtleriſche Ge
wiſſenhaftigkeit und Tüchtigkeit des Vereinsdirigenten Herrn
Kapellmeiſters Dr Schmidt eine kunſtwürdige Ausführung des
Programms gewährleiſtet und durch die in Ausſicht geſtellten
Frauenchorgeſänge gewiſſermaßen die erwünſchte Abwechſelung
in die dieswinterlichen Konzertveranſtaltungen gebracht wird
Außer dem bekannten Schubert ſchen Ständchen mit Altſolo hat
der Frauenchor Deutſches Lied ſich mehrere dreiſtimmige
Volkslieder aus dem 17 Jahrhundert und 4 Lieder für vier
ſtimmigen Frauenchor von Brahms Minnelied, Nun ſtehen
die Roſen in Blüthe, Und gehſt du über den Kirchhof, Der
Bräutigam als Aufgabe geſtellt Frl Margarethe Leiſt wird
unſeren Muſikſreunden die Bekanntſchaft mit verſchiedenen
Liedern alter Meiſter theilweiſe von Herrn Dr Schmidt be
arbeitet vermitteln und außerdem in Gemeinſchaft mit zwei
Damen aus dem Verein und den Opernſängern Herren Cianda
und Mirſalis die herrlichen Brahms ſchen Liebeslieder für
Soloquartett zum Vortrag bringen Der Primgeiger des Stadt
und Theaterorcheſters Herr Konzertmeiſter Knoch als Soliſt
hier bereits beſtens eingeführt ſteuert zum Programm
Violinſtücke von Saracate und Wieniawski bei Nach alle
dem ſtehen den Beſuchern des Konzerts Kunſtgenüſſe auserleſener
Art in ſchöner Abwechſelung bevor

Stadtthe ater Morgen nachmittag Uhr gelangt
bei halben Preiſen das Weihnachtsmärchen Aſchenbrödel,
abends die Operette Der Zigeunerbaron von Strauß zur
Aufführung Montag beginnt der von ſeinem vorjährigen Gaſt
ſpiele auch hier beliebte Komiker Karl William Büller als Muck
in Kaudels Gardinenpredigten und als Schummrich
in Zärtliche Verwandten ſein diesjähriges Gaſtſpiel

Thalia Thegater Der Moſer ſche Schwank Reif
Reiflingen mit Herrn Direktor F Gluth in der Titelrolle
gelangt mörgen nochmals zur Aufführung Montag findet die
14 Aufführung des tollen Schwankes Bockſprünge, dem
der Einakter Das war ich vorangeht ſtatt

Jm Walhallatheater findet morgen die letzte Sonn
tag Vorſtellung dieſes in vielfacher Beziehung glänzenden Spiel
planes ſtatt mit ſeinem Ablauf verläßt außer den meiſten
W r e auch die Reit Künſtlerin Baronin v Rahden

die Stadt
Jm Verein für Geſundheitspflege bält Montag

der Jmpfgegner Herr R Gerling ausübender Vertreter der
Naturheilmethode aus Berlin einen Vortrag über das Thema
Die Schutzpockenimpfung iſt eine ſoziale Gefahr

Schwurgericht Am nächſten Montag den II Jan
e bei dem königl Landgericht hier die erſte diesjährige
Schwurgerichtsperiode in welcher folgende Strafſachen zur Ver
handlung kommen und zwar am Montag II Jan wider den
Maurer Hermann Jährmann aus Hohenoſſig wegen ver
ſuchter Nöthzucht am Dienstag 12 Jan wider die Wittwe
Alwine Griening geh Elſter aus Wippra wegen Meineides
am Mittwoch 13 Jan wider den Kellner Otto Stolle aus
Leipzig wegen Urkündenfälſchung Betrugs und veoriuchten Be
trugs

Wahnſinnig oder Simulant Zu unſerer unter
vorſtehender Spitzmarke gebrachten Mittheilung über die Ent
weichung eines Kranken aus der Provinzial Jrrenanſtalt zu
Nietleben der bekanntlich inzwiſchen bereits wieder dingfeſt ge
macht worden iſt wird uns von der Direktion der Anſtalt nach
träglich in Richtigſtellung einiger nebenſächlicher Momente mit
getheilt daß ſich der Entwichene dor nicht in Haft befunden
habe vielmehr vor ſeiner Aufnahme in die Jrrenanſtalt vom
Herrn Miniſter des Jnnern vorbehaltlich der Wiedereinziehung
im Fall der Geneſung aus der Haft entlaſſen ſei Auch habe er
in der Jrrenabtheilung der Kal Strafanſtalt Moabit einen
Aufſeher nicht getödtet ſondern einen ſolchen neben anderen
Perſonen nur verletzt auch eine Eiſenſtange aus der hieſigen
Anſtalt nicht mitgenomimen Uebrigens ſei bei dem Entwichenen
der bereits in der Strafanſtalt in Halle fortgeſetzt Zweifel an
ſeiner geiſtigen Geſundheit erweckt hatte in der Jrrenabtheilung
der Strafanſtalt Moabit durch einjährige Beobachtung geiſtige
Störung feſtgeſtellt und deren Beſtehen während eines

Jahre währenden Aufenthaltes in der hieſigen Anſtalt be
ſtätigt Auch aus dieſen Mittheilungen geht hervor eine wie
gemeingefährliche Perſönlichkeit der Ausbrecher war deſſen
Wiederergreifung zum Glück verhältnißmäßig ſchnell erfolgte
ehe das große Publikum noch durch eine amtliche Bekannt
machung auf die Gefahr aufmerkſam gemacht war

h im Grubenbetrieb Auf dem zuden Kaliwerken Weſteregeln gehörigen Schacht III verungluche

v tern der Grubenarbeiter Guſtav Klockmann aus Kroppen
tedt dadurch daß ihm ein herabfallendes Salzſtück einen Finger

e Einen ſchweren Unfall erkitt geſtern der Gruben
ſchloſſer Karl Lüdecke dem auf der Grube Wilhelmshall bei

obelmaſchine die linke Hand gerade über
dem Gelenk glatt abgeſchnitten wurde Der Grubenarbeiter
Anton Steffaneck aus Kauſche zog ſich auf der Mariannen
orube einen rechtsſeitigen Unterarmbruch zu Der G
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arbeiter Gottlieb Martin aus Staßfurt erlitt auf der Grube
Agathe bei Neuſtaßfurt eine Quetſchung des rechten Unter

armes Sämmtliche Verletzte mußten in das hieſige Knappſchafts
krankenhaus Bergmannstroſt überführt werden

h Ein Balkenbrand der geſtern abend inder Wobnung der Wittwe Götter Kl Sandberg 1 enrſtanden
war wurde von der Feuerwehr nach kurzer Friſt beſeitigt

Betriebsſtöru ung Ein mit Schutt beladener Wagen
des Fuhrherrn Plätzſch blieb geſtern gegen Abend infolge eines
Achſenbruchs ror der WaiſenhausApotheke auf den Schienen der
Straßenbahn liegen wodurch auf letzterer der Betrieb ca

Stunde geſtört war

Von einem Unbekannten überfallen worden zu
ſein giebt der Glaſermeiſter Thiele an der heute Nacht mit
einer Stichwunde im Kopfe in der Herderſtraße aufgefunden
und nach der Klinik gebracht wurde

Durchgegangene Pferde Geſtern mittag raſte einſüſreitgrg 38 Sieh beladenes Geſchirr dem Fleiſchermeiſter

Daute hier gehörig durch Hohenthurm auf der Chauſſee nach Halle
zu Die Pferde waren dem Kutſcher in Hohenthurm während
er im Gaſthofe Nachfrage gehalten durchgegangen ein Schaden
iſt glücklicherweiſe nicht angerichtet worden

Kommunaler Verein Giebichenſtein Jn der
letzten Monatsverſammlung wurde nach Einführung des neuge
wählten Vorſitzenden Herrn Rah ne Giebichenſtein als wichtigſter
Punkt der Tagesordnung die Beleuchtungsfrage dis
kutirt Eine an die Gemeindevertretung gerichtete Petition die
eine Vermehrung der jetzt beſtehenden Beleuchtung um 50 Proz
und eine theilweiſe Beleuchtung von nachts 12 Uhr bis zum
Tagesanbruch anſtrebt fand einſtimmig Annahme Beachtens
werth iſt daß die Verſammlung den Grundſatz aufſtellte daß
bei nothwendig werdenden Verbeſſerungen der kommunalen An
lagen nicht auf eine event Einverleibung der Gemeinde zur
Stadt Halle Rückſicht genommen werden dürfe vielmehr Selbſt
hilfe früher zum Ziele führe

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Dienstag den 12 Januar nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Zuſtimmung zu dem Vergleich betr den Verkauf des zu

dem Grundſtück Gütchenſtraße 20 fluchtlinienmäßig entfallenden
Straßenlandes

2 Nochmalige Berathung über die Feſtſtellung der Eck
verbrechung für das Grundſtück Unterplan 5

3 Genehmigung der neuen Vorſchläge zu dem mit der Moritz
gemeinde abzuſchließenden Vergleiche

4 Landerwerb vom Grundſtück Gr Steinſtraße 1/2
5 Antrag auf r senteignung einer zu dem Grundſtück

rei Degen gehörigen Landfläche
6 Genehmigung des Abkommens mit der konſolidirten

Pfännerſchaft betr das von deren Grundſtück zur Regulirung
der Mansfelderſtraße und zur Ueberbrückung des Kothgrabens
in Anſpruch genommene Land Zweite Leſung

Prinzipielle Gutheißung der Einlegung einer neuen
Straße in den nördlichen Bebauungsplan zwiſchen der Wucherer
ſtraße und dem Schnittpunkte der Kronprinzen und Bismarck
ſtraße vorbehaltlich der ſpäteren Feſtſetzung der genauen Lage
und Breite derſelben Fortſetzung der Berathung

Stadttheater
Der Barbier von Sevilla von Roſſini

Der Barbier von Sevilla von Roſſini iſt und bleibt die
duftigſte und farbenprächtigſte Blüthe welche der Stamm der
italieniſchen komiſchen Oper getrieben Jn keinem anderen
Werke iſt es dem Komponiſten gelungen Muſik und Handlung
ſo vollſtändig in einander aufgehen zu laſſen Selbſt die zahl
reichen Koloraturen von denen ſich der moderne Geſchmack wie
von einem widernatürlichen Beiwerk abkehrt wixken mit die
Abſichten des Komponiſten zu erreichen Es iſt ein um ſo
höherer Genuß den fröhlichen Klängen und leichtbeflügelten
Rhythmen Roſſinis zu lauſchen wenn ſich eine bedeutende
Künſtlerin der Ausführung der Roſine annimmt

Der Leiſtung der Frau Sigrid Arnoldſon gegenüber iſt un
eingeſchränktes Lob am Platz die gefeierte Sängerin iſt eine der
wenigen Künſtlerinnen welche ſich noch heute in den Zeiten des
Wagnerſtils und dramatiſchen Geſanges eine hohe und voll
endete Meiſterſchaft in der Koloratur erworben haben Frau
Sigrid Arnoldſon ſingt die Roſine mit müheloſer Beherrſchung
alles Techniſchen und mit entzückender Grazie An und für
ſich iſt ihre Stimme nicht groß ja nach der Höhe hin klingt
der Ton oft kehlig allein die Bravour mit welcher die Künſtlerindie ſchwierigſten Paſſagen Fiorituren und Stakkati überwindet

iſt erſtaunlich Dieſe ſiegreiche Virtuoſität welche beſonders
in dem Schattenwalzer aus Dinorah und dem Lied von
Eckert zur Geltung kam riß das ſehr zahlreich erſchienene
Publikum zu den lebhafteſten Beifallsäußerungen hin und brachte
Frau Sigrid Arnoldſon an den Aktſchlüſſen zahlreiche Hervor
rufe ein Zu beklagen war daß Herr Marzani welcher den
Grafen Almaviva a ſo ganz und gar in ſeine verderblichen
Gewohnheiten des Unreinſingens verfiel Namentlich in ſeiner
Auftrittsarie bereitete er dem muſikaliſch gebildeten Hörer die
ſchlimmſten Martern Jm Entwurf und in der Durchführung
des Charakters des böswilligen Muſikmeiſters Baſilio war Herr
Dreßler recht glücklich und in der Arie von der Macht der
Verleumdung erzielte er durch feine Ausarbeitung des
eſanglichen Parts und durch maßvolle Spielnüancen die
reundlichſte Anerkennung Herr Wolff behandelte die Rolle

des Doktor Bartolo nach der muſikaliſchen Seite hin ſorgfältig
und gewiſſenhaft ſein Spiel war vielfach zu trocken Vor
allem müßte Hr Wolff die Arie Einen Doktor meinesgleichen
noch draſtiſcher und pointirter ausgeſtalten Lebhafte Freude
bereitete der Figaro des Hrn Cianda Unſer vortrefflicher
Bariton brachte die Beweglichkeit und Schlagfertigkeit des
ſchlauen Barbiers gar ausgezeichnet zur Anſchauung und ſang
mit Leichtigkeit und ziemlicher Koloraturfertigkeit Die aus

ezeichnete Leiſtung des Hrn Cianda begleitete ebenfalls reicherVeife und Hervorruf Die Marzelline war Frau Carlſen
der Fiorillo Hrn Schramm anvertraut welche beide ihre
kleinen Aufgaben zweckentſprechend erledigten Das Orcheſter
ſpielte anſchmiegend und diskret Leider ließ es Hr Kapell
meiſter Dr Schmidt wieder zu oft an der nöthigen Friſche in
der Temponahme fehlen Ganz beſonders breit getreten wurde
die Scene Heil und Glück mein Herr zum Gruße Dieſer
Umſtand und ein gewiſſer Mangel an Vorbereitung welcher
ſich in den Enſembles geltend machte ſind die Urſache daß im

ren die geſtrige Aufführung des Varbiers hinter
eren zurückblieb Dr W Kaiſer

Paul BulßKonzert
Der Name Paul Bulß übt immer ſo oft er auf Konzert

programmen erſcheint auf die große Menge eine ſtarke An
ziehungekraft aus Trotz des Gaſtſpiels der Frau Sigrid
Arnoldſen im Stadttheater war das von dem Königl Sächſ
Kammer und Kgl Preuß Hofopernſänger im Verein mit dem
Pianiſten Herrn Masbach ebenfalls aus Berlin geſtern
abend in den Kaiſerſälen veranſtaltete Konzert ein gut be
zuchtes und auch von ſtarkem äußeren Erfolge begleitetes Seinen
ſtimmlichen Eigenſchaften nach iſt Herr Bul eigentlich dine
Spezialität wenigſtens laſſen ſich Tenorbaritons von gleicherJeuchttraft neben namhaft machen Freilich das
Jdeal eines echten Baritons bilden ſolche Stimmen nicht nieiß

man doch oft kaum ob man Tenor oder Bariton hört So ſehr
die leicht anſprechende und ergiebige Höhe für gewiſſe Bariton
partien in der Oper erwünſcht iſt ſo ſehr ſie Herrn Bulß bei
ſpielsweiſe in der köſtlichen Heiling Arie Seit jenem Tag
zu ten kam auch hier wäre doch Zieflich der volle
markige Baßklang des eigentlichen Baritons dem deshalb
Schönheit und Weichheit nicht abzugehen braucht manchem
Ohr wohl ſympathiſcher geweſen Gleichwohl beſitzt das
Organ des Herrn Bulß ſo viel Reiz und vor allem
e t V ſo trefflich zu meiſtern daß ihm der Erfolg
tets ſicher iſt

Auf die Künſte des Vortrags welche in erſter Linie Effekt
erzielen verſteht er ſich wie irgend einer Weil er aber auf ſie
zu großes Gewicht legt iſt es kein Wunder wenn ſeine Geſangs
vorträge von tieferen und nachhaltigeren Wirkungen nicht immer
begleitet ſind Daß Herr Bulß überhaupt nicht zu den echten
Prieſtern der Kunſt gehört auch nicht zu jenen Pionieren der
ſelben die vor allem den Horizont ihrer Hörer zu erweitern
trachten bewies ſchon die Wahl der einzelnen Programm
nummern Abgeſehen von den drei Schubert ſchen Liedern der
Wegweiſer die Poſt Ungeduld die verhältnißmäßig ſelten auf
Konzertprogrammen erſcheinen wären doch wohl vom großen
Balladenmeiſter Löwe ein paar weniger gehörte Geſänge mehr
am Platze geweſen als die vielgeſungene allen Dilettanten ge
läufige Uhr und der allbekannte Heinrich der Finkler Der
Neuzeit glaubte Herr Bulß zwar auch Rechnung tragen zu
müſſen doch boten die Lieder Ein Traum von Max Stange
Röslein wann blühſt du auff von H Sommer Das

Stelldichein von R Schumacher und Frühlingszeit von
R Becker zu viel Süßigkeiten auf einmal

Daß Herr Bulß alle Kompoſitionen auch die Heiling Arie
ausgezeichnet geſungen klangſchön ſchwungvoll vortrefflich
deklamirt phraſirt nuancirt wird niemand leugnen

Herr Fritz Masbach begleitete auf einem klangſchönen
Blüthner ſämmtliche Geſänge ſehr anſchmiegſam und feinfühlig

und erwies ſich ferner im Vortrag verſchiedener Klavierſoli von
J S Bach Präludium und Fuge Wagner Braſſin Feuer
zauber aus der Walküre Rubinſtein Rève angélique als ein
Pianiſt von ſehr achtbarer ſauberer Technik dem auch der
nöthige Farbenreichthum der Anſchlagsnuancen in hohem Maße
zu Gebote ſteht Jn der Liſzt ſchen Rhapſodie Nr 12 entfaltete
er ſehr ſchätzenswerthe Bravour während er in der das Konzert
einleitenden moll Phantaſie von Mozart noch nicht warm
genug zu ſein ſchien um dieſe vor einer gewiſſen Trockenheit
im Ausdruck zu bewahren

Das Publikum ſpendete beiden Künſtlern eifrigſt Beifan nd
wußte ihnen je eine Zugabe abzuringen

Gerichtsverhandlungen
Halle 8 Jan Strafkammer Ein unbeſonnener Streich

verknüpft mit Treuloſigkeit kam einem Angeklagten theuer zu
ſtehen Angeklagt wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle
war der 20 Jahre alte Tiſchler Otto Kohl hier und zwar
wegen eines einfachen und wegen eines ſchweren Diebſtahls Die
Vorſtrafen des Angeklagten waren unbedeutend 1 Woche und
10 Tage Gefängniß und auch bereits vor 6 Jahren verbüßt
Der neuere einfache Diebſtahl hat in Entwendung eines Hutes
und einer Wichsbürſte 3,50 M werth beſtanden der ſchwere
Diebſtahl in Entwendung eines Käſtchens mit 10 14 Turner
Shlipsnadeln und 89 M Geld aus einer Sparbüchſe mittels
Anwendung falſcher Schlüſſel bezw Erbrechens eines Behält
niſſes Erwähnte Nadeln und das Geld waren dem hieſigen
Turnverein Frieſen im März v J aus einem verſchloſſenen
Schranke im Vereinslokal geſtohlen worden jener Hut und die
Bürſte im vorigen Sommer in Lennep Den einfachen Dieb
ſtahl begangen zu haben räumte der Angeklagte ein verſuchte
aber den Rückfall zu beſtreiten da er vor 6 Jahren unſchuldig
verurtheilt ſei Sehr entſchieden ſtellte er in Abrede der Thäter
des ſchweren Diebſtahls zu ſein Den redlichen Erwerb frag
licher Nadeln vermochte er nicht nachzuweiſen Die Beweis
aufnahme fiel ungünſtig für ihn aus trotzdem verſicherte er bis
zuletzt an dem ſchweren Diebſtahl unſchuldig zu ſein Der Staats
anwalt meinte in Anbetracht des geringen Werthes der geſtohlenen
Gegenſtände könnten dem Angeklagten mildernde Umſtände be
willigt werden und beantragte 1 Jahr 8 Monate Gefängniß
und 2 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Der Gerichts
hof hielt aber Bewilligung mildernder Umſtände nicht für ge
rechtfertigt wegen der gegen den Verein verübten Treuloſigkeit
und erkannte auf 2 Jahre 1 Monat Zuchthaus nebſt 3 Jahren
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte

Aehnlich erging es dem Buchbinder Adalbert Frauenderka
aus Böhmen Er war angeklagt wegen Unterſchlagung und
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle Unterſchlagen hatte
der Angeklagte im Oktober oder Anfang November v J eine
ihm von der unverehel Luiſe Hagen in Plauen geliehene goldene
Damenuhr die er wie er zugab für 10 M verſetzt er angeblich
aber die Abſicht gehabt habe das Werthſtück wieder einzulöſen
Er war iedoch mit dem Erlös nach Halle gereiſt wo er am
18 Nov beim Gaſtwirth Dietrich einen dem Vogelhändler
Mosler gehörigen Winterüberzieher entwendet haben ſollte
Erwähnte Uhr 25 M werth iſt noch nicht an die rechtmäßige
Eigenthümerin zurückgelangt und zum Verſetzen hatte der An
geklagte keine Erlaubniß gehabt Er wurde dem Strafantrage
gemäß wegen Diebſtahls und Unterſchlagung zu 1 Jahr
J Monat Zuchthaus und 2 Jahren Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte verurtheilt

Wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle angeklagt war
der Viehhändler Karl Barth aus Bitterfeld Er iſt wegen
Betrugs ſchon mehrfach beſtraft u a auch mit 1 Jahre Zucht
haus Jn vorliegendem Falle hatte der Angeklagte dem Tiſchler
meiſter Kurze in Delitzſch der ein lammfrommes Pferd haben
und dafür 2 Ponnys im Werthe von 400 M geben wollte unter
ſchriftlicher Beſcheinigung verſichert das übergebene Tauſchpferd
ſei fromm Es hatte ſich aber bald herausgeſtellt daß jenes
Tauſchpferd ein gefährlicher ſogen Schmeißer und Beißer war
Einige Perſonen ſind von ihm gebiſſen worden Der An
geklagte wollte es aber als frommes Thier gekauft und von den
ſchlimmen Eigenſchaften nichts bemerkt haben Dem Straf
antrage gemäß erfolgte Verurtheilung des Angeklagten zu
2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus 300 M Geldſtrafe oder
noch 20 Tagen Zuchthaus außerdem zu 5 Jahren Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte und überdies wurde die ſofortige Ver
haftung angeordnet

Günſtigen Erfolg mit ihrer Berufung hatte die Handelsfrau
Sophie Kaspary hier die vom Schöffengericht zu Bitterfeld
wegen Betrugs zu 15 M Geldſtrafe oder 5 Tagen Gefängniß
verurtheilt worden war Der Betrug ſollte darin liegen daß
die Angeklagte am 23 März v J in Brehna auf dem Jahr
markte eine Würfelbude gehalten hatte an der man gegen 25 Pf
Einſatz auf beſtimmte Nummern mit Werthangabe verzeichnete
Gegenſtände gewinnen fonnte Mündlich gusgerufen war dabei
von einem Gehilfen der Frau Kaspary ſtatt des betr Gegen
ſtandes könne der Gewinner den Werth des Gewinnes in Geld
erhalten Ein Knecht Voigt hatte zweimal 25 Pf geſetzt und
darauf einen Nähkaſten gewonnen von dem er keinen Gebrauch
machen konnte und deshalb den verzeichneten Betrag 50 Pf
haben wollte Dies war ihm abgeſchlagen worden da der Näh
kaſten nicht 50 Pf werth ſei Aber die Angeklagte konnte durch
Zeugen nachweiſen daß thatſächlich der Werth 50 Pf betragen
habe und es erfolgte Freiſprech ung der Angeklagten

Halle 8 Jan Ein für die Praktiker ber Natur
heilmethode bemerkenswerther Fall wurde heute
vor dem Schöffengericht verhandelt Es handelte ſich um ein
Vergehen gegen 8 147 der Reichsgewerbeordnung deſſen ſich
Otto Kreſſe hier ſchuldig gemacht haben ſollte indem er ſich
einen der Bezeichnung Arzt ähnlichen Titel beigelegt habe
ohne hierzu approbirt zu ſein Der Angeklagte betreibt hier
mit ſeiner Ehefrau eine Anſtalt für Maſſage und Dampfbäder

W er ſich in öffentlichen Ipge en wie auf ſeinem Firmenſchilde und im hieſigen Adreß ne als praktiſcher Ver

treter der Naturheilkunde r et Wegen eBezeichnung hatte er einen Strafbefehl auf Höhe von 20 M
zugeſtellt erhalten hiergegen aber auf gerichtliche Entſcheidun
angetragen Die gegen ihn erhobene Beſchuldigung beſagt dur
die Beilegung erwähnten Titels könne bei anderen Leuten der Glaube
erweckt werden der Jnhaber des Titels ſei eine geprüfte Medizinal
perſon Vom Angeklagten wurde eingewendet er finde es unbegreif
lich daß er ſtrafbar ſein ſolle er glaube nicht daß ſich unter
allen Privatperſonen auch nur eine einzige befinden werde die an
nehme unter der Bezeichnung praktiſcher Vertreter der Natur
herd ſei eine geprüfte Medizinalperſon zu verſtehen Der
erliner a ſtra habe ſich in ähnlichen Fällen zuvorkommend

und gerecht den Naturheilkundigen gegenüber verhalten und als
die Reichsgerichtsentſcheidung bekannt geworden die den Titel
praktiſcher Vertreter der Naturheilkunde für ren

ſei in Berlin den Natnrheilkundigen vom dortigen Magiſtrat
eine Mittheilung zugegangen ſie möchten den Titel prak
tiſcher Vertreter weglaſſen und ſich dafür Heilkünſtler
nennen Dieſe Bezeichnung ſo glaube er der Angeklagte ſei
doch genau daſſelbe wie die Bezeichnungen ausübender Ver
treter oder praktiſcher Vertreter der Naturheilkunde Der
Staatsanwalt beantragte 20 M Geldſtrafe oder 4 Tage Haft
Der Angeklagte bat um geringere Strafe er habe doch er
wähnte Bezeichnung 3 Jahre lang geführt ohne daß etwas
Strafbares darin gefunden worden ſei Das ren lautete
auf 10M Geldſtrafe oder 2 Tage Haft Durch die Bezeichnung
praktiſcher Vertreter der Naturheilkunde könne beim Publikum

ſehr wohl der Glaube erweckt werden man habe es mit einer
geprüften Medizinalperſon zu thun Weil aber der Angeklagte
nach 3jähriger Führung erwähnter Bezeichnung geglaubt habe
ſich ſo nennen zu dürfen ſo ſei die Strafe niedrig bemeſſen

Meiningen 8 Jan Falſche Berichte an Zeitungen
werden unter Umſtänden hart beſtraft So wurde der Bahn
arbeiter Otto Mall von hier welcher das Gerücht verbreitete
ein Offizier ſei nachts von 4 Herren überfallen und mißhandelt
worden zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt weil dieſe Nachricht
welche durch mehrere Blätter den Weg in die Oeffentlichkeit fand
vollſtändig erfunden war

Vermiſchtes
In der Berliner Heilsarmee vollzog am Donnerstag der

Kommandeur MeKie unter gewaltigem Zulauf einer neugierigen
Menge die Einführung von 16 neuen Offizieren der Kadettinnen
ſchule Berlin wo die Heilsarmee ſchon acht Corps beſitzt
wird zur Zeit von den Anhängern der Heilsarmee in ganz
Deutſchland als der geeignetſte Platz zur Ausbildung des jungen
Nachwuchſes betrachtet und aus allen Theilen des Reiches werden
die jungen Mädchen die ſich der Heilsarmee anſchließen dorthin
geſchickt um in der Kadettinnenſchule in die Heilslehren nicht
v aber auch in die geſchäftlichen Kunſtkniffe eingeführt zu
werden

Warme Quelle Man meldet aus Rheinbrohl vom 7 Jan
Seit geſtern mittag entſtrömt aus einem 390 m tiefen Bohr
loche der Herren Fröbus und Stoll bei dem zur hieſigen Ge
meinde gehörigen Weiler Marienheller ein haushoch ſpringender
warmer Waſſerſtrahl Das Waſſer iſt von ſehr günſtiger Zu
ſammenſetzung

Abgeſtürzt Der Draht meldet aus Bo zen vom 9 Januar
Vom Tſchaufner ſtürzte der Zimmermann Richard Liebig
aus Plauen in Sachſen ab und blieb todt

Zu dem Kuppeleinſturz an der Militärkirche zu Neapel
von dem wir bereits kurz berichteten liegt nunmehr folgendes
Telegramm vor Das Gotteshaus trägt den Namen Drei
faltigkeitskirche Schon ſeit einigen Tagen waren einige
Riſſe in dem Gebäude wahrzunehmen jedoch noch zwei Stunden
vor dem Eintritt der Kataſtrophe erklärte eine techniſche Kom
miſſion des Geniecorps jede Gefahr für abſolut ausgeſchloſſen
Jn der fünften Nachmittagsſtunde ereignete ſich dann das Un
glück Als bekannt wurde daß mehrere Soldaten und eine
Straßenpaſſantin unter den Trümmern begraben lägen be
theiligte ſich die raſch zuſammengelaufene Volksmenge energiſch
an den Rettungsarbeiten So ſtieg ein Fleiſchergefelle unter
größter Lebensgefahr mittels einer Leiter in das zuſammen
ſtürzende Gewölbe und es gelang ihm trotz der ſchweren Ver
letzungen die er dabei erlitt einen der verſchütteten Soldaten
herauszutragen Mehrere Soldaten lagen mit zerſchmetterten
Beinen noch lebend mit dem Unterkörper unter Schutt und Ge
bälk begraben und konnten aus ihrer entſetzlichen Lage noch nicht
befreit werden Ein Prieſter der zur Zeit als einzährig frei
williger Apotheker dient wurde ſchwerverletzt aus den Trümmern
gezogen Bisher ſind fünf Leichen geborgen worden darunter
befinden ſich diejenigen von vier Soldaten und einer Frau die
im Augenblick des Einſturzes an der Kirche vorüberging

Ungetreuer Beamter Der Rigaer Friedensrichter Sha
dowski der angellagt war ihm zur Verwaltung übergebene
Hypothekenpfandbriefe im Betrage von über 25,000 Rubeln
unterſchlagen zu haben wurde zur Anſiedelung im Gouvernement
Tomsk auf zwölf Jahre verurtheilt

Unglücksfälle und Verbrechen Schwer verunglückt iſt
in Berlin der Schankwirth Robert Hänicke als er in dem
unter dem Schanklokal belegenen Keller ſeine Bierdruckvor
richtung mit friſcher Kohlenſäure füllen wollte Jnfolge von
Ueberdruck platzte der Keſſel und Hänicke trug ſchwere Ver
letzungen am Kopfe davon Er wurde in einem Krankenwagen
in das Krankenhaus am Urban gebracht Die Frau des
Leinewebers Peter Wagner aus Nünſchweiler wurde vorgeſtern
abend von ihrem Manne und ihren drei Kindern auf der Straße
Dellfeld Nünſchweiler todt aufgefunden Sie hatte in Dellfeld
Leinwand abgeliefert und wurde auf dem Rückwege überfallen
wobei ihr der Mund geknebelt das Geſicht verletzt der Ober
zjörper entkleidet und die Hirnſchale zertrümmert wurde Die
50 jährige Frau iſt jedenfalls das Opfer eines Luſtmordes da
ihr Geld ſich noch bei ihr befand Aus Furcht vor der Hoch
zeit hat ſich in Wien die 22jährige Geflügelhändlerin Lücking
erhängt Andere 22 jährige Mädchen können ſie kaum
erwarten Jn Wien hat der Gaſtwirth Negyba
den Diener im Hofoperntheater Mannsberger erſtochen weil
er ihn im Verdacht hatte mit ſeiner Frau ein ſträfliches Ver
hältniß zu unterhalten Jn Budapeſt erſchoß ſich ein
Dienſtmädchen Als Grund für den Selbſtmord gab ſie in
einem hinterlaſſenen Briefe an der Arzt habe ihr geſagt daß
ſie Plattfüße habe Jn Fontenayle Comte bei einer
Kahnfahrt die ein dortiger Einwohner mit ſeiner Frau und
einem Säugling nach Doix machte verfing ſich die Wiege in
der das Kind lag in dem Geſträuch eines über das Waſſer
ragenden Baumes und wurde in den Kanal geriſſen Die beiden
Eltern ſprangen ins Waſſer um das Kind zu retten fanden
aber mit dieſem den Tod Bei dem ſpaniſchen Orte Medina
entgleiſte ein Zug der Nordbahn Eine Frau wurde getödtet
mehrere Reiſende wurden ſchwer verletzt

Perſongalnochrichten Dem Oberreichsanwalt Hamm iſt
von der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Bonn für ſeine
Thätigkeit als Oberſtaatsanwalt in Köln die Doktorwürde
honoris causa verliehen worden Jn der Verleihungsurkunde
wird u a heivorgehoben daß der Herr Oberreichsanwalt
während ſeiner Wirkſamkeit am Rhein beſtrebt geweſen ſei den
Gegenſatz zwiſchen der klerikalen und liberalen Partei nach
Möglichkeit auszugleichen Finanzminiſter Dr Miquel iſt
durch den Tod einer Enkelin der Tochter des Ritterguts
beſitzersv Scheliha in Schleſien in Trauer verſetzt worden
Bei London iſt Mr Chaplin der Präſident des Lokal
verwaltungsamtes auf der Jagd vom Pferde geſtürzt und hat
ſich zwei Rippen gebrochen Jn einigen Wochen dürfte er
wieder hergeſtellt ſein
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